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Titelpositionierung

Fachzeitschrift und offizielles Publikationsorgan von 
Electrosuisse. 
Das breit gefächerte Themenspektrum reicht von aktuellen 
Entwicklungen der Energie- und Elektrotechnik über die 
Elektrizitätswirtschaft bis hin zu Trends in der Informations- 
und Kommunikationstechnik. Als Fachzeitschrift richtet sich 
bulletin.ch an einen hoch qualifizierten Leserkreis.

Sprachen Deutsch, Französisch
Jahrgang 118. Jahrgang

Redaktion Radomír Novotný, Cynthia Hengsberger

Herausgeber Electrosuisse
Luppmenstrasse 1, CH-8320 Fehraltorf 
T +41 58 595 11 11 
www.electrosuisse.ch

Leitung Medienberatung Marc Schättin 
T +41 44 928 56 17, marc.schaettin@galledia.ch

Sachbearbeitung Patrizia Tulipani 
T +41 44 928 56 19, anzeigen.bulletin@galledia.ch

Auflagen / Leserschaft

Auflagen 
Verbreitete Auflage (WEMF begl. 2026)  	 6 870 Exemplare
 
Leserschaft
Schweiz

	· Mitglieder von Electrosuisse	 6 795
	· Zusätzliche Verteilung an Electrosuisse-Kursen,  
Seminaren und weiteren Veranstaltungen

Abonnemente Preise in CHF inkl. MWST.
Jahresabonnement (Ausland: zuzüglich Porto)	 175.–
Einzelausgabe, zuzüglich Porto	 25.–

Das Abonnement ist in der Mitgliedschaft von Electrosuisse 
enthalten.

Zurück zur Übersicht

In der Fachzeitschrift für Elektrotechnik, Energietechnik und Informations-
technik finden Ihre Anzeigen eine hoch qualifizierte Leserschaft.
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führung des Beratungsbüros Ecoplan erstellt wurde 
[1]. Dank Ladegemeinschaften würden künftig auch 
kleinere Firmen ihre Fahrzeuge im Depot laden und 
damit von günstigeren Strompreisen profitieren 
können.

Für das Depotladen in den Unternehmen braucht 
es gemäss der Studie bis im Jahr 2050 rund 13 000 
bis 19 000 Ladepunkte mit einer durchschnittlichen 
Ladeleistung von 100 kW. In einer Fallstudie wurde 
untersucht, was das für einen Energieversorger wie 
die BKW bedeutet: Demnach entsteht im BKW-Ver-
sorgungsgebiet durch das Depotladen schwerer 
Lkw ein zusätzlicher Leistungsbedarf von 260  MW. 
Dazu sagt der BKW-Projektverantwortliche Fabian 
Kallen: «Bei rund 50 % der bestehenden 80-kVA-An-
schlüsse dürfte ein Ausbau der Transformatoren-
station nötig werden. Auch wenn noch nicht alle 
Details geklärt sind, bietet dieser Richtwert eine 
 belastbare Grundlage für strategische Entscheidun-
gen. Für den erforderlichen Netzausbau werden die 
Investitionen derzeit auf rund 145  Millionen Fran-
ken geschätzt. Gleichzeitig eröffnen innovative 
 Konzepte wie Energiespeicher, Photovoltaik und 
flexible Betriebsstrategien die Chance, diese Kosten 
deutlich zu senken und die Elektrifizierung des 
Schwerverkehrs nachhaltig und effizient umzu-
setzen.»

Öffentliche Ladestellen für ausländische Lkw
Laut Ecoplan-Studie wächst der Strombedarf durch 
die flächendeckende Elektrifizierung des Strassen-

güterverkehrs bis 2050 auf 2,7 bis 2,8  TWh, was 
dann rund 3 % des Schweizer Stromkonsums ent-
sprechen dürfte. An öffentlichen Ladestellen wer-
den vor allem ausländische Fahrzeuge geladen. Ihr 
Anteil am insgesamt über öffentliche Ladesäulen 
bezogenen Strom steigt bis 2050 auf über 75 %. Mit 
400 bis 530 Ladepunkten schätzt die Ecoplan- Studie 
den öffentlichen Ladeinfrastrukturbedarf tiefer ein 
als oft angenommen. Zweckdienlich seien kleinere 
bis mittelgrosse Ladehubs in durchschnittlichen 
Abständen von 75  km (Bild 1).

Zu einem ähnlichen Ergebnis kommt die Studie 
Swiss e-Cargo, die das Beratungsbüro Infras mit drei 
Projektpartnern realisiert hat [2]. Im Ladeszenario 
«Basis» sind demnach bis 2030 insgesamt 216 öf-
fentliche  Ladepunkte entlang der Nationalstrassen 
nötig, 84 % davon als Hochleistungsladestellen 
(HPC/400  kW Leistung) und 16 % als Megawatt-La-
destellen (MCS/1  MW Leistung). Die total installierte 
Ladeleistung soll 107  MW betragen. Die Ergebnisse 
beider Studien dienen dem Bundesamt für Strassen 
Astra zur Planung der Schnellladeinfrastruktur 
 entlang der Nationalstrassen. 

Bis zu 70 % tiefere Treibhausgasemissionen
Der Paketdienstleister DPD hat mit Partnern in einer 
Studie untersucht, wie der Einbezug von PV-Anla-
gen und stationären Batteriespeichern zu einer 
 bedarfsgerechten und kostengünstigen Ladeinfra-
struktur führt [3]. Ausgangspunkt war der DPD-Be-
triebsstandort auf dem Areal Wolf in der Nähe des 

Anzahl Ladepunkte pro Korridor

Leistung pro Korridor

HPC

MCS

0-93 MW

Bild 1 Ein Schwerpunkt beim Aufbau der öffentlichen Ladeinfrastruktur für den Strassengüterverkehr besteht auf der 
Nord-Süd-Achse. Grau: benötigte Hochleistungsladestellen. Schwarz: benötigte Megawatt-Ladestellen. Bild: Swiss e-Cargo
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Drei Studien zur Elektrifizierung des 
 Strassen güterverkehrs

E-Fahrzeuge lösen den 
 Diesel-Lkw ab

Von den 2025 in der Schweiz neu zugelasse-
nen Personenwagen fahren 23 % rein elek-
trisch, und weitere 11 % sind Plug-in-Hyb-
ride. Das zeigt die Statistik von Auto-Schweiz, 
der Vereinigung der offiziellen Automobil-
Importeure. Ähnlich die Zahlen im Schwer-
verkehr: Gut jedes fünfte Nutzfahrzeug mit 
über 3,5 t Gesamtgewicht, das 2025 zugelas-
sen wurde, ist ein batterieelektrisches Fahr-
zeug (BEV), 942 von 4197 Neuzulassungen. 
Klar ist: Bis zu einer flächendeckenden De-
karbonisierung des Strassen güterverkehrs 
ist noch ein weiter Weg. 

Firmeneigene Ladestationen dominieren
Drei vom Bundesamt für Energie unterstütz-
te Studien haben nun untersucht, wie dieses 
Ziel in den nächsten Jahrzehnten erreicht 
werden könnte. Die beteiligten Expertinnen 
und Experten gehen davon aus, dass elektri-
sche Lastwagen mittelfristig hauptsächlich 
im Depot, also an firmeneigenen Ladestatio-
nen, geladen werden. Im Jahr 2030 werden 
lediglich 5–7 % des Gesamtenergiebedarfs 
der inländischen Lkw an öffentlichen Lade-
stationen gedeckt und 2050 nur noch 2,5–
4 %, hält eine Studie fest, die unter der Feder-
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Zurück zur Übersicht

Ausgabe Anzeigen-
schluss*

Erscheinung Dossier / Zusatzthemen Messen

1 08.01.2027 05.02.2027 Energienetze / Verteilnetz, Primärtechnik 
(Trafo, Schalter), Sekundärtechnik (Leittechnik, 
Messtechnik), Energiespeicher

	· Swiss Lighting Forum, 27.1.

	· E-Mobile Lade Forum, Zürich, 9.3.

	· Netzimpuls, Aarau, 17.3.

2 19.02.2027 19.03.2027 Mobilität / Elektromobilität, Ladeinfrastruktur, 
Energieeffizienz, Verteilnetz, PV, 
Energiespeicher

	· GV Electrosuisse, Freiburg, 20.5.

3 07.04.2027 07.05.2027 Digitalisierung, KI / IT-Sicherheit, 
Digitalisierung, Cyberangriffe auf 
Infrastrukturen

4 28.05.2027 25.06.2027 Wasserkraft / Erneuerbare Energien, 
Kleinwasserkraft, Energiespeicher

5 02.07.2027 20.08.2027 Smart Energy / PV, dezentrale Produktion, 
IT und Kommunikation, Energiespeicher, 
Energieeffizienz

	· Anlagentagung, 23.9.

6 03.09.2027 01.10.2027 Erneuerbare Energien / PV, Windkraft, 
Kleinwasserkraft, dezentrale Produktion, 
Kraftwerke, Verteilnetz

	· Smart Energy Party, 28.10.

	· Leitungsbau, 9.11.

	· Strassentagung, 17.11.

7  15.10.2027 12.11.2027 Energiespeicherung / Energieeffizienz, 
Ladeinfrastruktur, Gebäudetechnik

	· Forum romand de l‘énergie, 30.11.

	· Smart Energy Party Romandie, 30.11.

8 19.11.2027 17.12.2027 Energiezukunft / Versorgungssicherheit, 
erneuerbare Energien, Energieeffizienz,  
IT für EVU, Digitalisierung

	· Schweizerischer Stromkongress 
2028, Bern

* Bitte senden Sie uns die Rohdaten für Publitexte, Produktemeldungen usw. mindestens drei Wochen vor dem jeweiligen 
Anzeigenschluss.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass das Erscheinungsdatum des «bulletin.ch» um einige Tage variieren kann.

Terminplan 2027
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��oordinierte��etzsicher-
heitsrechnungen
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Résultats de mesures systématiques effectuées 
dans des conditions d’exploitation réalistes

Immissions de champs 
magnétiques dans  
les voitures électriques

Les voitures particulières électriques font 
désormais partie du paysage routier, et leur 
nombre va continuer de croître dans les 
années à venir. Avec des puissances maxi-
males de propulsion de plusieurs centaines 
de kilowatts et des tensions de batterie 
typiques de 400 à 800   V, des valeurs maxi-
males de courant nettement supérieures à 
500   A peuvent être atteintes dans le groupe 
motopropulseur. Cela laisse inévitablement 
présager la présence de champs magnétiques 
plus élevés dans les véhicules, auxquels les 
occupants sont exposés. Cet état de fait sou-

lève donc la question du niveau de ces immis-
sions par rapport aux restrictions de base 
actuelles. Des scientifiques de  Seibersdorf 
Labor GmbH et du Centre de recherche sur la 
compatibilité électromagnétique environne-
mentale de l’École supérieure polytechnique 
de Rhénanie-Westphalie (RWTH Aachen) ont 
étudié cette question, en collaboration avec 
l’ADAC (Allgemeiner Deutscher Automobil- 
Club), dans le cadre d’une étude financée par 
le Ministère fédéral allemand de l’environne-
ment, du climat, de la protection de la nature 
et de la sûreté nucléaire.
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Figures : Seibersdorf Laboratories
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u Das� Schweizer� Stromsystem� steht� im� grössten�
�Wandel� seiner� Geschichte.� Dekarbonisierung,�
�Dezentralisierung� und� Digitalisierung� verändern�
alles��Fossile�Energieträger�gehen�zurück,�erneuer-
bare� Energien� übernehmen,�Wärmepumpen� und�
Elektromobilität� treiben� den� Strombedarf� in� die�
�Höhe.�Gleichzeitig�wird�Strom�zunehmend��dezentral�
produziert,� etwa� durch� Solar-� und�Windanlagen,�
während�digitale�Technologien�für�mehr�Automa-
tisierung�und�Effizienz,�aber�auch�für�mehr�Nach-
frage� (Datenzentren),� sorgen.�Die�Komplexität�des�
Netzbetriebs�hat�deshalb�in�den�letzten��ahren�er-
heblich�zugenommen.�

Systeme,�die�ursprünglich�für�die�Verteilung�von�
Energie�aus�zentralen�Kraftwerken�zu�den�Verbrau-
chern� ausgelegt� wurden,� erleben� nun� zeit-� und�
�wetterabhängige�Richtungswechsel�der�Lastflüsse.�
Manchmal�wird�sogar�Strom�aus�dem�Niederspan-
nungsnetz�in�das�Übertragungsnetz�zurückgespeist.�
Um�die�Netzstabilität� sicherzustellen,� sind� zuneh-
mend�mehr� Gegenmassnahmen� erforderlich,� wie�
das�Öffnen�oder�Schliessen�von�Sammelschienen-
kupplungen,�um�die�Lastflüsse�gezielt� zu� steuern.�
Immer�öfter�müssen�diese�Massnahmen�in�Abstim-
mung�mit�den�Verteilnetzbetreibern�(VNB)�erfolgen.

Ein�vermaschtes�Netz�mit�mehreren�Betreibern
�eder�VNB�auf�Netzebene���ist�über�mehrere�Trans-
formatoren�mit�Swissgrid�verbunden.�Dadurch�bil-
den�die�Netzebenen���und���ein�grosses,�vermasch-
tes�Netz.�Ohne�Koordination�können�Massnahmen�
von�Swissgrid���wie�das�Öffnen�einer�Sammelschie-
nenkupplung�oder�das�Stufen�eines�Transformators�
��dazu�führen,�dass�Lastflüsse�ins�Verteilnetz�verla-
gert�werden�und�dort� zu�Engpässen� führen,� oder�
umgekehrt.�Daher�müssen�Massnahmen,�die�Nach-
barsysteme�beeinflussen�könnten,�vorgängig�koor-
diniert�werden.

Während� die�Aufgabe,�Massnahmen� zur� Behe-
bung� von� Engpässen� und� Spannungsproblemen�
zu� finden,� zunehmend� durch� Optimierungstools�

�unterstützt�wird,�bleibt�die�Koordination�weiterhin�
ein�zeitaufwendiger,�nicht�automatisierter��rozess�
�� sofern�sie�überhaupt� stattfindet.� In�der�Schweiz�
wird�das�Verteilnetz�von�über������VNB�betrieben,�
die� �eweils�mit�eigenen�Tools�und�Daten�arbeiten.�
Daher�ist�eine�robuste,�dezentralisierte�und�skalier-
bare�Lösung�erforderlich.�

Opteso�(O�Timality�with�limited�data�Exchange�
between� System� Operators,� Optimalität� mit� be-
grenztem� Datenaustausch� zwischen� Netzbetrei-
bern)�wurde� zu� diesem� �weck� von� Swissgrid� ge-
meinsam�mit�zwei�Schweizer�VNB�auf�Netzebene���
entwickelt,� die� oft� an� koordinierten� Entlastungs-
massnahmen�mit� Swissgrid�beteiligt� sind.�Um�die�
Anforderungen�an�die�praktische�Implementierung�
von� Opteso� zu� bewerten,� wurden� Umfragen� mit�
Vertretern�Schweizer�VNB�auf�Netzebene���durch-
geführt.� Die� VNB-Vertreter� bestätigten� die� Bedeu-
tung� dieser� Herausforderung� und� sind� an� einer�
�dezentralen,�koordinierten�Optimierung�von�Entla-
stungsmassnahmen�interessiert.

Lokale�Berechnungen����ptimierung��
des��gesamten�Systems
Swissgrid�und�die�VNB�setzen�für�betriebliche�Ent-
scheidungen�zunehmend�auf�Modelle�und�Optimie-
rung����.�Diese�unterstützenden�Systeme�reflektie-
ren�die�spezifischen�Tätigkeiten�des��eweiligen�Be-
treibers�und�unterscheiden�sich�stark�voneinander.�
Die� Schnittstellen� zu� anderen� Systembetreibern�
werden� in� der� Regel� als� statische� Lasten� (Verteil-
netz-Äquivalent�im�Übertragungsnetzmodell)�oder�
als� Generatoren� (Übertragungsnetz-Äquivalent� im�
Verteilnetzmodell)�modelliert.�

Opteso� ist� ein� Koordinationsme-
chanismus,� der� sicherstellt,� dass� die�
von� Entscheidungsunterstützungs-
systemen�vorgeschlagenen�Massnah-
men�mit�den�angeschlossenen�Verteil-
netzbetreibern� über� deren� eigene�
Unterstützungssysteme� abgestimmt�
werden�(Bild��).�Das�globale�Optimum�
für� das� Gesamtsystem� wird� mit� be-
grenztem� Datenaustausch� zwischen�
den� Netzbetreibern� gefunden,� denn�
es� müssen� nur� Daten� ausgetauscht�
werden,� die� die� gemeinsamen� Sys-
temgrenzen�betreffen.�Dadurch�kann�
�eder�Netzbetreiber�seine�eigenen�Un-
terstützungstools� und� Netzmodelle�
verwenden,�wobei�nur�eine�zusätzli-

���KÜRZE

Netzebene

Jeder Netzbetreiber 

benutzt eigene …
… Netzmodelle und 
Massnahmen

… Decision Support Tools

Lokale Berechnung
Zustandsvariablen und
Sensitivitätsfaktoren … 

… an Schnittstellen

Datenaustausch

Dezentral, Parallelisierung 
möglich

+ SKALIERBARKEIT
Minimaler 
Datenaustausch

+ DATENHOHEIT

Optimum für 
Gesamtsystem

+ OPTIMUM
Gemeinsame Schnittstelle, 
getrennte IT-Applikationen

+ MODULAR

ÜNB

VNB VNB

VNB

VNB

1

2

3

4
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7

Bild���������������i����Blick.
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La situation juridique
La question de savoir quelles réglementations 
légales doivent être appliquées pour limiter les 
immissions de champs magnétiques dans les voi-
tures électriques n’est pas clairement définie dans 
la plupart des pays, y compris en Suisse. Pour pro-
céder à une évaluation, il semble toutefois judi-
cieux de se baser sur les niveaux de référence et les 
restrictions de base recommandés par la 
 Commission  internationale de protection contre 
les rayonnements non ionisants (ICNIRP). Après 
tout, en Suisse, les restrictions de base d’immission 
fixées dans l’ordonnance sur la protection contre le 
rayonnement non ionisant (ORNI) pour les champs 
électriques, magnétiques et électromagnétiques 
générés par des installations fixes s’alignent égale-
ment sur les recommandations de l’ICNIRP datant 
de 1998.

La Recommandation du Conseil de l’UE relative à 
la limitation de l’exposition du public aux champs 
électromagnétiques (RE 1999/519/CE) reprend éga-
lement les valeurs de cette recommandation de 
l’ICNIRP. Les recommandations de l’ICNIRP sont tou-
tefois complexes dans le détail et nécessitent donc 
une explication : on distingue en principe les « res-
trictions de base » – il s’agit là des restrictions de base 
pour les grandeurs physiques présentes à l’intérieur 
du corps – et les « niveaux de référence », pour les 
intensités de champ mesurables dans l’air, à l’exté-
rieur du corps. Pour compliquer encore les choses, 
les restrictions de base et les niveaux de référence 
dépendent tous deux de la fréquence. Tant que les 
restrictions de base sont respectées, on peut partir 
du principe qu’il n’y a pas d’effets néfastes sur la 
santé.

Cependant, comme il est pratiquement impos-
sible d’effectuer des mesures à l’intérieur du corps, 
on utilise dans la pratique les niveaux de référence 
pour évaluer l’exposition. Ceux-ci sont fixés de telle 

sorte que, s’ils sont respectés, on peut considérer 
que les restrictions de base ne sont pas dépassées 
dans le corps. À l’inverse, le dépassement d’un 
niveau de référence ne signifie pas automatique-
ment que les restrictions de base sont également 
dépassées dans le corps. Ce point est particulière-
ment pertinent dans les situations où l’exposition est 
très localisée, c’est-à-dire où seule une très petite 
partie du corps est exposée aux champs. Si un niveau 
de référence est dépassé, un jugement définitif sur 
la situation considérée ne peut être rendu qu’après 
une évaluation basée sur les restrictions de base. 
Cela implique généralement un travail considé-
rable, par exemple la réalisation de simulations 
informatiques avec des modèles de corps anato-
mique.

Véhicules étudiés et conditions de conduite
Au total, des mesures ont été effectuées dans 14 véhi-
cules : onze voitures entièrement électriques, deux 
hybrides rechargeables et un véhicule à combus-
tion, à des fins de comparaison (figure 1). La puis-
sance de la propulsion électrique des véhicules était 
comprise entre 85 et 377   kW. Les immissions de 
champs magnétiques au niveau des sièges ont été 
mesurées à dix endroits différents, de l’espace pour 
les pieds jusqu’à la hauteur de la tête. Différentes 
conditions de conduite, telles que la conduite à 
vitesse constante, le freinage et l’accélération, ont 
été systématiquement examinées, tant sur un banc 
de test que sur une piste d’essai. De plus, des mesures 
ont été effectuées au niveau d’un siège déterminé 
pendant un trajet d’environ 90   min, dans des condi-
tions réelles de circulation. Afin de détecter égale-
ment les champs magnétiques générés par des com-
posants électriques qui ne sont pas liés au système 
de propulsion, des mesures complémentaires ont 
été effectuées à l’arrêt, au cours desquelles ces com-
posants (par exemple, le chauffage des sièges, les 
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Figure 1 Taux maximaux d’exploitation du niveau de référence de l’ICNIRP, mesurés pendant la conduite.

bulletin.ch bietet ein attraktives Werbeumfeld für Ihr Fachpublikum – ausführliche Fachartikel werden ergänzt  
mit qualitativ hochstehendem Bildmaterial.



5«bulletin.ch» Mediadaten 2027

Zurück zur Übersicht

Anzeigen – Formate & Preise

Konditionen
Vorzugsplatzierung	 10 %
Sprachen	 50 % Rabatt auf zweite 

Schaltung in einer weiteren 
Sprache (gleiche Anzeige)

Beraterkommission	 5 %, Abnahmefrist für 
Abschlüsse 1 Jahr

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.fachmedien.ch.

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 176 × 252 mm

Anzeigen 4-farbig Mitglieder
90 %

Nichtmitglieder
100 %

1/1 Seite 4 760.– 5 289.–

1/2 Seite 2 708.– 3 009.–

1/3 Seite 2 285.– 2 539.–

1/4 Seite 1 580.– 1 756.–

1/8 Seite 900.– 1 000.–

Umschlagseiten (randabfallend)

2. US 5 236.– 5 818.–

3. US 5 081.– 5 646.–

4. US 5 560.– 6 178.–

Stellenanzeigen

1/1 Seite 1 500.– 1 667.–

1/2 Seite 1 000.– 1 111.–

1/4 Seite 750.– 833.–

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen 
wir Highend-PDFs in Euroskala (Achtung: 
Schriften müssen eingebettet sein).  
Auflösung 300 dpi.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail an:  
anzeigen.bulletin@galledia.ch. Eventuell 
anfallende Kosten für Druckunterlagen-
Herstellung werden separat nach Aufwand 
verrechnet.
Druckerei AVD Goldach AG, Sulzstrasse 10-12,  
9403 Goldach

1/3 Seite hoch 
55 × 252 mm Ssp

1/3 Seite quer 
176 × 78 mm Ssp

1/4 Seite hoch 
86 × 124 mm Ssp

1/4 Seite quer 
176 × 60 mm Ssp

1/1 Seite 
176 × 252 mm Ssp
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
176 × 124 mm Ssp

1/2 Seite hoch 
86 × 252 mm Ssp

1/8 Seite quer 
86 × 60 mm Ssp

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zusätzliche Werbeformen

Zurück zur Übersicht

Publitexte
In manchen Fällen bedarf ein erfolgsorientierter Werbeauftritt einer komplexeren 
Kommunikationsform. Diesem Begehren wird mit der Möglichkeit eines Publitextes, 
eingebettet im redaktionellen Umfeld, Rechnung getragen. Der Publitext ist grafisch klar 
gekennzeichnet und optisch klar wahrnehmbar.
Die Gestaltung durch den Verlag ist vorgegeben. Ein Korrekturlauf ist jeweils im Preis 
inkludiert. Druckmaterial, wie Bilder, Text, Kontakt, Logo, QR Code usw. müssen drei Wochen 
vor dem Anzeigenschluss angeliefert werden.

Publitexte 4-farbig Maxi Midi Mini

Umfang 2/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite

Text (inkl. Leerzeichen) 7 000 Zeichen 3 500 Zeichen 1 800 Zeichen

Bilder (Auflösung 300 dpi) 2 1 1

Mitglieder 4 760.– 2 380.– 1 354.–

Nichtmitglieder 5 289.– 2 645.– 1 505.–

Rabatt
Sie erhalten 50 % Rabatt auf eine zweite Schaltung, wenn 
Sie die gleiche Anzeige in einer weiteren Sprache buchen.

Standbesprechung Preis

1/3-Seite vierfarbig mit Logo 950.–

Veranstaltungen

gratis für Inserenten 300.–

78
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�ie�Vorteile�auf�einen�Blick:
���Schaltdeckel-Stoppmechanismus�für�
einen�sicheren�Schaltvorgang

���Stromwandler�bis�1000/5��A
���alle�Ausführungen�abschliessbar
���Verwendung�von�recyceltem�Mate-
rial�für�mehr�Nachhaltigkeit�und�
Reduktion�des�CO2-Fussabdrucks

���anreihbar�an�weber.vertigroup��
und�Verwendung�desselben��
Zubehörs

���Swiss�Finish��assembliert�in�Emmen-
brücke

Überzeugende�nachhaltige�Lösung
Die�Produktfamilie�fv��verkörpert�
echte�Nachhaltigkeit�und�ist�Teil�des�
konsequenten�Blue-Planet-Engage-
ments�von�Hager.�Es�gibt�den�Kun-
dinnen�und�Kunden�die�Gewissheit,�
aktiv�zur�Zukunft�unseres�Planeten�
beizutragen.��ede�Hager-Lösung�
wurde�so�entwickelt,�dass�sie�die�
Umweltbelastung�messbar�reduziert�
��ein�Kauf�bedeutet�somit�unmittel-
baren�Impact�für�Klima�und�Umwelt.
Durch�den�Einsatz�von�recyceltem�
Kunststoffgranulat�in�der�Produk-
tion�der�fv��Lastschaltleisten�wird�
eine�CO₂-Reduktion�von�bis�zu�
�5�Prozent�gegenüber�dem�bisheri-
gen�Sortiment�erreicht.�Gleichzeitig�
wurde�bei�Geräten�und�Zubehör�
konsequent�auf�recycelte�Kartonver-
packungen�gesetzt.�Damit�werden�
Ressourcen�geschont�und�Abfall�
reduziert.�

�ür�maximale�Stabilit�t�in�der�
Energieverteilung
Parallel�ge�ührte�Schaltmechanik�
Die�Parallelöffnung�sorgt�für�eine�
kontrollierte�Trennung�pro�Polleiter�
und�reduziert�die�Lichtbogenener-
gie�deutlich.�Dies�erhöht�die�Be-
triebssicherheit�und�verlängert�die�
Lebensdauer�der�Produkte�und�der�
Energieverteilung.�Der�integrierte�
Übergreifschutz�stellt�vollständigen�

Die�neue�Produktfamilie�fv��ist�die�optimierte�Generation�von�NH-Sicherungslastschaltleisten�bis�2000�A�für�
das�185-mm-Sammelschienensystem.�Sie�ist�in�die�bauartgeprüften�Energieverteilsysteme�unimes�H,��
unimes�P�und�univers�N�einsetzbar.�Weiter�eignet�sie�sich�hervorragend�für�den�Einsatz�in�Kabelverteilkabinen�
und�im�konventionellen�Schaltanlagenbau�bis�1�00�A.�

Neue�fv��NH-Sicherungslastschaltleisten

Berührungsschutz�sicher.�Damit�
gewährleistet�die�Produktfamilie�fv��
eine�durchgängig�auf�Sicherheit�aus-
gerichtete�Anwendung.

Berührungslose�Sicherungsentnahme
Der�Entriegelungsknopf�ist�aussen�
am�Deckel�angebracht�und�ermög-
licht�einen�schnellen,�wartungs-
freundlichen�Einsatz�und�Austausch�
der�Sicherung.�Eine�Grössenkenn-
zeichnung�auf�den�Knöpfen�erleich-
tert�die�Orientierung�und�unter-
stützt�effiziente�Abläufe�im�Service-
fall.

Schaltdeckel-Stoppmechanismus
Nach�dem�Öffnen�bleibt�der�Deckel�
sicher�in�Position�und�ist�bereit�zur�
kontrollierten�Entnahme.�Durch�
Betätigen�des�Stopp-Riegels�lässt�sich�
der�Deckel�präzise�und�kontrolliert�
lösen.�Die�Ausführung�gewährleistet�
Stabilität�und�sichere�Abläufe�auch�
bei�häufigem�Schaltvorgang.

�ür�hohe�Verfügbarkeit�in�der�
Energieverteilung
Frontseitige�Klarsichtabdeckung
Für�eine�schnelle�Sichtprüfung�sowie�
zur�Prüfung�der�Grösse�der�NH-Si-
cherung�ist�das�Sichtfenster�neu�voll�
transparent.�Zur�Spannungsprüfung�
ist�ein�Prüfloch�integriert.�Zudem�
lässt�sich�das�Sichtfenster�aus�Sicher-

heitsgründen�neu�nur�noch�mit�
einem�kleinen�Schraubenzieher�
öffnen.�

Optionale�elektronische�Sicherungs-
über�achung���S���
LED-Indikatoren�zeigen�den�Zustand�
�edes�Polleiters�separat�an,�NO/NC-�
Kontakte�ermöglichen�eine�zuverläs-
sige�Fernsignalisierung�eines�Siche-
rungsausfalls.�Eine�integrierte�Test-
taste�erleichtert�Funktionsprüfungen.�
Isolationsprüfungen�können�durch-
geführt�werden,�ohne�die�Sicher-
heitsüberwachung�trennen�zu�
�müssen.

�ür�sichere�und�intuitive��
Bedienbarkeit
Abschliessbare�Parkposition
Sie�ist�neu�bei��eder�Baugrösse�mög-
lich.�Der�Deckel�kann�hierzu�problem-
los�umgedreht�im�Käfig�eingesetzt�
werden.�Eine�Verriegelung�per�Vor-
hängeschloss�ist�frontseitig�möglich.�
Bei�1-poligen�Geräten�ist��eder�einzel-
ne�Deckel�abschliessbar,�bei��-poligen�
erfolgt�die�Verriegelung�aller�Polleiter�
gemeinsam.�Praktisch��Der�Ab-
schliessstift�kann�direkt�im�Gerät�
aufbewahrt�werden.

�ie�neue�Produktfamilie�fv��ist�ab�
�ai������verfügbar.
hager.ch

Beispiel 1/1 Seite

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Beilagen
Anzuliefernde Auflage 7 000 Exemplare, kann von Ausgabe zu Ausgabe variieren

Konditionen
Beraterkommission	 5 %
Beilagenanlieferung	 2 Wochen vor Erscheinen. Beilagen möglichst nicht verschränkt und nicht 

bandiert stapeln.
Kundenberaterin	 Cordula Enderli, T +41 71 844 94 02
Lieferadresse	 AVD Goldach AG, Cordula Enderli, Sulzstrasse 10-12, 9403 Goldach 

Auf Lieferschein vermerken: Bulletin.ch Nr. .../2027, Menge angeben

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Beilagen  Format max. 205 × 290 mm

lose eingesteckt pro 1 000 Ex. Verrechnete Total Total Preis¹

oder aufgelegt Werbewert Auflage Werbewert Tech. Kosten Mitglieder

bis 25 g 410.– 6 800 2 747.– 578.– 3 325.–

bis 50 g 660.– 6 800 4 422.– 578.– 5 000.–

bis 75 g 950.– 6 800 6 365.– 578.– 6 943.–

¹ Total Preis zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Cover

lose Beilage 
eingesteckt

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Preisänderungen vorbehalten

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Das Online-Angebot von Electrosuisse mit Werbemöglichkeiten auf  
der Plattform bulletin.ch. 

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, 3rd party tag
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 5 Banner rotierend
Laufzeiten	 monatlich oder 1 Jahr
Sprachen	 deutsch, französisch 

50 % Rabatt auf zweite Schaltung, wenn Sie die  
gleiche Anzeige in einer weiteren Sprache buchen.

Anlieferung	 10 Werktage vor Kampagnenstart

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform Format
in Pixel

Platzierung Preis
pro Monat

1 Leaderboard 728 × 90 Home 700.–

2 Medium Rectangle 300 × 250 Home 1 000.–

3 Halfpage Ad 300 × 600 Run of Site 1 500.–

Besucherzahlen

Page views 14 388

Visits 8 995

Nutzer 7 990

Ø pro Monat, Feb. -Aug. 2026

Online-Angebot – bulletin.ch

2

3

1

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/ADITION_HTML5_Spezifikationen.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Advertorial auf bulletin.ch

Advertorials sind Textbeiträge von Werbekunden auf der Website  
bulletin.ch. Der Text informiert die Leserschaft über das Kernthema 
oder die Angebote des Werbekunden. 

Werbeform Platzierung Preis
pro Monat

Advertorial Rubrikenübersicht, Artikelebene 1 000.–

Teaser 40 Zeichen inkl. Leerzeichen

Text max. 5 000 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bilder 2, Format 1 800 × 1 200 px

Link Ziel-URL angeben

Korrekturen Ein Korrekturlauf im Preis inbegriffen.  
Jeder weitere Korrekturlauf CHF 100.–.

Sprachen 50 % Rabatt auf zweite Schaltung, wenn 
Sie die gleiche Anzeige in einer weiteren 
Sprache buchen.

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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